
Tiere : sind nach biologischem Verständnis eukaryotische Lebewesen, die ihre Energie
nicht durch Photosynthese gewinnen und Sauerstoff zur Atmung benötigen,
aber keine Pilze sind.
Fische (Pisces) (von lateinisch piscis „Fisch“) sind aquatisch lebende Wir-

beltiere, die mit Kiemen atmen. In der zoologischen Systematik
bilden die Fische keine natürliche Einheit (Monophylon),…

Amphibien Die Amphibien oder Lurche (Amphibia) sind die stammesge-
schichtlich älteste Klasse der Landwirbeltiere (Tetrapoda). Viele
Arten verbringen zunächst ein Larvenstadium im Wasser und
gehen nach einer Metamorphose zum Leben an Land über. …

Pflanzen : Die Pflanzen (Plantae) bilden ein eigenes Reich innerhalb der Domäne der
Lebewesen mit Zellkern und Zellmembran, also der Domäne Eukaryoten.
Nach heutigen Schätzungen existieren auf der Erde zwischen rund 320.000
und 500.000 Pflanzenarten,…


